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Die Entwicklung der Vereinigten
Staaten zur Weltmacht

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika sind in den
150 Jahren ihres Bestehens zur größten Weltmacht empor¬
gewachsen. Das heutige Festlandgebiet umfaßt 9 853 282 Ge-
oiertkilometer mit 115 Millionen Einwohnern . Obgleich dies
nur 7 v . H . der Erdoberfläche und 6 v . H . der Erdbevölke¬
rung ausmacht , erzeugt dieses Amerika ein Viertel des Welt¬
weizens , die Hälfte des Welteisens , die Hälfte der Weltkohle ,
drei Fünftel des Weltaluminiums , des Weltkupfers und der
Weltbaumwolle , zwei Drittel des Weltöls , drei Viertel des
Weltmaises und neun Zehntel der Weltkraftwagen . Daneben
besitzt es ein Drittel der Weltschienenstränge , ein Viertel der
Welttelegraphendrähte , vier Siebtel der Welttelephondrähte ,
drei Fünftel der Weltfernsprecher , ein Sechstel der Weltpost¬
anstalten und vier Fünftel der Weltautos , und über Le Hälfte
des Weltgolds . Aus dem unscheinbaren Ackerbaustaat mit
Rohstoffausfuhr und Waren - und Kapitaleinfuhr ist in diesen
hundertfünfzig Jahren der Wirtschastsriefe geworden , zwi¬
schen dessen gespreizten Beinen eine schuldverhaftete Welt
sich abzappelt , der Waren ausführt und sogar Rohstoffe ein¬
führt , und in dessen zwei Hauptkontoren in Washington und
Neuyork die Fäden des Weltgeschehens gezogen werden . Daß
die letzten zwölf Jahre an diesem betäubenden Aufstiea einen
größeren Anteil haben als die vorhergehenden 138 Jahre ,
ist aus der Statistik ebenfalls abzulesen.

Drei Dinge haben zusammengearbeitek , um das ameri¬
kanische Wunder zuwege zu bringen : Eine unberührte
Natur , die europäische Politik und eine Ein¬
wanderung , die mehr als dreißig Millionen
Menschen im arbeitsfähigen Alter mit gefülltem Schul¬
ranzen , mit geschickten Händen und teilweise gespickter
Börse Amerika umsonst - in den Schoß geworfen hat . Das
Wichtigste aber ist , daß Amerika in eine Geographie
hineingestellt war , die ihm auf den beiden Wafserseiten
völlige Gefahrenlosigkeit sicherte, auf den beiden Landfeiten
aber wegen spärlicher Besiedlung der Nachbargebiete völlige
Ellenbogenfreiheit gewährte , so daß es keine Bajonettenzäune
zu errichten brauchte , sondern jede Hand und jeden Dollar
für den Aufbau der Jndustriemaschine verwenden konnte .
In Amerika ist der Urtyp des Kapitalismus nicht
nur entstanden , sondern zur höchsten Entfaltung gediehen .
Ob dieser Drang des Alles -Erraffens moralisch zu rechtfer¬
tigen und politisch zu begrüßen ist -

, ob diese Betonung der
zusammenballenden Güterbewegung im Innern wie in der
Umwelt für alle Zeiten mit gutwilligem Staunen hingenom¬
men werden wird , das ist eine andere Frage .

„Was geht uns das Ausland an !" Als diese Worte vor
einigen zwanzig Jahren im Senat in Washington fielen,
da waren sie eigentlich schon nicht mehr wahr , denn Amerika
war damals gerade endgültig und nachdrücklich aus seiner
Politik der Abkapselung und der Selbstgenügsamkeit heraus¬
getreten und war mit dem Krieg gegen Spanien und der Er¬
werbung der Philippinen zur Weltmacht aufgestiegen . Aber
schon vor dem Jahr 1898 kümmerte sich Amerika um das
Ausland . Solange noch heimischer Festlandboden zur Hand
war , wurde dieser erworben . Als mit dem Jahr 1848 alles
Land vom Rio Grande im Norden bis zu den Großen Seen
und westlich davon unter den Sternen und Streifen stand ,
wandte man alsbald wiederum den begehrlichen Blick auf die
Anrainer in den beiden Meeren . Als 1825 eine französische
Flotte in den kubanischen Gewässern erschien und das Ge¬
rücht zu bestätigen schien , daß Spanien die Insel an Frank¬
reich zu verkaufen gedenke, erging vo mStaatsamt in Wa¬
shington aus der Bannstrahl , daß die Vereinigten Staaten
unter keinen Umständen irgendeiner Macht außer Spanien
den Besitz der Insel gestatten würden . 1843 mußte England
dieselbe Erfahrung machen , als abermals Verkaufsgerüchte
auftauchten . Fünf Jahre später ließ Präsident Polk Spa¬
nien hundert Millionen Dollar für Kuba anbieten , erlitt
aber eine Ablehnung . Spanien verkaufte nicht, verlor die

1898
ob " dem Krieg mit den Vereinigten Staaten

Während Amerika im Atlantischen Ozean sich nicht weiter
als bis zum Golfstrom vorwagte und niemand näher heran -
ließ , sah es im Stillen Weltmeer ein breiteres Feld
für seine Zukunft , Im Jahr des Berliner Kongresses , 1878,der nach den Worten Viallates den Tag bezeichnet, von dem
an die Beziehungen der europäischen Nationen weniger durch
europäische Fragen , als durch den Kampf um Kolonien und
fremde Märkte bestimmt würden , in diesem Jahr 1878 schloßAmerika einen völlig unbeachteten Vertrag mit dem dama¬
ligen Königreich Samoa , durch den ihm die Benutzungdes Hafens von Pago -Pago auf der Insel Tutuila als Flot¬
tenstation zugestanden wurde , während Amerika sich zu der
Gegenleistung verpflichtete , etwaige Schwierigkeiten zwischen
Samoa und einer Amerika befreundeten Nation in zufrie¬
denstellender Weise zu schlichten . Damit sollten England wie
Deutschland von allenfallsigen Gelüsten auf Samoa obge¬
schreckt werden , aber es bedurfte doch erst des Zwischenfalls
mit der deutschen Flaggetzhissung , 1885, und des Taifuns von

Tagesspiege l
Reichspräsident von Hindenburg reist am 15 . August nach

Pommern , um der Hochzeit eines Enkels anzmvohnen .
5m Alker von 38 Zähren ist der Begründer der Religions -

wissenschafklichen Bereinigung , Sludienrak am Gymnasium
zum Grauen Kloster in Berlin , Professor Dr . Ernst Samler ,
gestorben.

Der Londoner „Daily Telegraph " berichtet , Deutschland
verlange auf Grund der Zusagen in Locarno die Vermin¬
derung der Rhembesatzung von 85 auf 30 000 Mann und
Beschränkung der Besatzung auf große Städte .

Der französische Senat nahm mit 275 gegen 17 Stimmen
den Antrag auf Einberufung der Nationalversammlung
l Senat und Kammer gemeinsam ) an . Sie wird am 10.
August in Versailles zufammentreten .

Die französische Regierung hat 13 Ortsgruppen des
Heimakbunds in Elsaß -Lothringen aufgehoben und Lin -
spruchsversammlungen verboten .

Die französischen Bergarbeiter der Bezirke Larmaux und
Vlbi verlangen wegen der steigenden Lebenshaltungskosten
Lohnerhöhung .

Auf den griechischen Diktator Pangalos soll von einem
Rosinenhändler , der wegen Ermordung eines Gendarmerie -
vffiziers bestraft war , in einem griechischen Badeort ein An¬
schlag versucht worden fein . Der Mann wurde verhaftet .

1889, Nr die versammelten amerikanischen , britischen und
deutschen Kriegsschiffe in den samoanischen Gewässern in den
Schutz der Häfen trieb , um die dreifache Schutzherrschaft über
Samoa aufzurichten : 1899 fiel Amerika die Insel Tutuila
zu. Amerika war eine Macht im Stillen Ozean geworden .
Nachdem es ein Jahr vorher die Philippinen den Spa¬
niern abgenommen hatte , bedurfte es der Zwischenstütz¬
punkte auf dem weiten Weg von 11 000 Kilometer bis nach
Manila , und heute ist der Stille Ozean mit amerikanischen
Inseln förmlich übersät .

Der Handel folgt nicht mehr der Flagge , sondern dem
Dollar , und der Dollar war es , der die Politik der Inter¬
essensphären , der „Offenen Tür "

, des Protektorats , des dicken
Knüppels und schließlich sogar der heimlichen Schürung
fremder Unruhen erzwang und noch erzwingt . Seit Präsi¬
dent Taft spricht man offen von der Dollardiploma¬
tie , und hinter dem Wort steht so ziemlich ganz Amerika -
Taft betrachtete die Verschuldung der Länder in der Nach¬
barschaft der Kanalzone und im Karibischen Meerbusen an
„ fremde " Geldgeber als gefährlich , weshalb die „Vereinigten
Staaten glücklich sind, die amerikanischen Bankiers , die wil¬
lens sind, diesen Ländern eine helfende Hand zu reichen , zu
ermutigen und zu unterstützen "

. Diese Unterstützung er¬
folgte meist in Gestalt von Marinesoldaten und Finanzver¬
waltern . Nicaragua , Eluador , San Domingo , Haiti , Panama ,Kuba , erzählen die Geschichte der Dollarpolitik . Sie reichte
unter Taft bis in den Fernen Osten , wo China „ ermutigt
werden mußte , amerikanisches Kapital zu verwenden , um die
Reformen durchzuführen , Hu denen es vertraglich sich ver¬
pflichtet hatte "

. Die Viermächte - , die Fünfmächte -, die Sechs¬
mächteanleihe an China erstreckte sich von der Taftregierung
bis in die doppelte Wilsonregierung , wurde durch den Krieg
unterbrochen , bis sie endlich 1920 in Form einer Viermächte¬
anleihe zum Abschluß kam . China war eine ameri¬
kanische Interessensphäre geworden ; eine zwan¬
zigjährige Politik war zur Frucht gereift . Die Nachkriegs¬
zeit brachte die Erkenntnis von dem Wert des O e l s , und so
wandte sich die Washingtoner Politik neben Südamerika ,
wo sie schon vorher tätig war , auch dem Nahen Osten zu und
geriet dabei namentlich mit England , aber auch mit Frank¬
reich und Italien aneinander , so in Persien , in Mesopota¬
mien , wo die Sinclairgruppe , die Standard Oil und die Che-
sterleuke ihren Anteil verlangten . Sogar mit Hollond wurde
deutsch geredet , als es 1921 die Djambi -Oelfelder nicht auch
an die Standard Oil-Gesellschaft verpachten wollte .

Was die Alte Welt in tausend Jahren durchgemacht , das
drängt sich in Amerika auf anderthalb Jahrhunderte zusam»
men : Eroberung und Ausschließung des Siedlungsgebiets ,
allmähliche Entwicklung einer Industrie zur Bedarfsbefriedi¬
gung der Menschenmassen , Ueberentwicklung der
industriellen Erzeugungsmöglichkeiten wie der Landwirtschaft ,
Aussuchen fremder Märkte für Rohstoffe und Waren , Zufluß
fremden Goldes zu vorhandenem Reichtum , Neuanlagen ,
Mehrerzeugung , neue fremde Märkte , und zwar jetzt auch
für Kapital , Schutz dieses Kapitals — und endlich strategische
Stützpunkte . Amerika hat die ganze Stufenleiter durchlau¬
fen . Jetzt fehlt nur noch der Schlußakkord : Neid , Haß und
ein gemeinsames Vorgehen gegen den glücklichen Besitzer.

Schiller sagt im „ Ring des Polyprates " : Noch keinen sah
ich fröhlich enden , auf den mit immer vollen Händen die
Götter ihre Gaben streun .
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achrichten
Rückkehr der Reichsminister

Berlin , 9. August . Die Reichsminister sind aus dem Ur¬
laub nach Berlin zurückgekehrk , um an der Berfassungsfeier
am Mittwoch teilzunehmen . Am 12 . August findet eine
Kabinettssitzung im Rahmen einer allgemeinen Aussprache
stall .

Angebliche Rülikäraufftände in Rußland
Berlin , 9 . August . Aus Warschau kommen polnische Be¬

richte über angebliche militärische Putsche in Petersburg und
Kronstadt gegen die Sowjetregierung , die von dem in Un¬
gnade gefallenen Militärkommissar Trotzki und dem ab-
gosetzten Vorsitzenden der bolschewistischen Internationale ,
S i n o w j e w - Apfelbaum , angezettelt worden sein sollen.
Trotzki sei aus Moskau entflohen . In der Ukraine sei der
Rsgierungskommissar Dracenco von aufrührerischen roten
Soldaten ermordet worden , die sich gegen die blutige

" Geheimpolizei ) erhoben haben . Auch
die Matrosen der Schwarzmeerflotte sollen gemeutert , in
Kertsch und Odessa Straßenkämpfe stattgefunden haben .

Von Moskau aus werden alle diese Meldungen in Ab¬
rede gezogen und es wird behauptet , Polen bezwecke mit
diesen Alarmnachrichten nur , seine eigenen Angriffspläne zu
verdecken. ( Jedenfalls Und die Meldungen sowohl aus
Warschau wie aus Moskau mit Vorsicht auszunehmen .)

Vom Magdeburger Fall
Magdeburg , 9 . August . Die Spruchkammer hat die

Haftentlassung des Fabrikanten Haas , des Kaufmanns
Fischer und des Kraftwagenführers des Haas , Reuter , be¬
schlossen . Die Genannten wurden sofort in Freiheit gesetzt

Blutige Ausschreitungen
Düsseldorf , 9 . August . Bei einer Fahnenweihe des Roten

Fronkkämpferbunds in der Vorstadt Unterrath drang eine
Truppe des Bunds in ein Lokal eines Schützenvereins ein
und griff die anwesenden Schützen an . 30 derselben wurden
verletzt, davon zwei tödlich. 10 der Täter wurden dem
Polizeipräsidium vorgeführk .

Der „ Tiger " tritt wieder ans den Plan
Offenes Schreiben Llemenceaus an Eoolidge

Paris , 9 . August . Der halbvergessene 85jährige „Tiger "
Clemenceau läßt durch die Havas -Agentur ein offenes
Schreiben an den Präsidenten Eoolidge verbreiten , das
seinen unverminderten giftigen Haß gegen Deutschland , aber
auch seine alte Verlogenheit zum Ausdruck bringt und sich in
bitteren Vorwürfen gegen Amerika ergeht , weil es wage ,
von Frankreich die Bezahlung der ihm nachdemKrieg
geliehenen Gelder zu verlangen . Zugleich wendet sich das
Schreiben mittelbar gegen P o i n c a r e , der nach an¬
fänglichem Widerstreben der Forderung Briands Zuge¬
stimmt haben soll , nicht nur das Schuldenabkommen mit
England , sondern auch dasjenige mit den Vereinigten Staa¬
ten zu bestätigen .

Clemenceau sagt in dem Schreiben , zwischen Frankreich
und Amerika seien wegen der Schuldenabrechnung Miß¬
verständnisse entstanden , die die „Zukunft der zivilisierten
Welt " ernstlich bedrohen . Bisher habe die englische Po¬
litik die Völker Europas untereinander und gegeneinander
gebracht , jetzt sei es A m e r i k a , das Frankreich hauptsächlich
beunruhige . Wie ein unnachsichtiger Geschäftsmann ver¬
lange es von Frankreich , dessen Kassen leer sind, die Unter¬
zeichnung von Wechseln, die den Zweck haben , Hypothe¬
ken auf den französischen Grund und Boden
herbeizuführen , wie man es früher der Türkei gemacht
habe . Frankreich sei aber nicht verkäuflich , auch nicht an
seine Freunde . Hätte es seine Festungen an Deutschland
obtreten sollen, als Deutschland diese Forderung unter
Kriegsandrohung an Frankreich stellte ? Drei Jahre lang
habe man von Amerika herüber gehört , Frankreich sei „die
Grenze der Freiheit "

. Aber wie Rußland , so habe Amerika
mit Deutschland einen Sonderfrieden geschlossen , ohne
sich mit seinen Bundesgenossen zu verständigen . Heute streite
man sich um den „Frieden des Gelds "

. Es sei nicht nötig ,
daß die „Lüge von den deutschen Entschädigungen " das Geld
in die Kassen Amerikas führe .

Französische Dläkterstimmen
Paris , 9 . August . Der „ Ouokidien " schreibt, Frankreichwürde jetzt keine Tilgungskasse brauchen , wenn nicht Cle-

menceau in seinem grenzenlosen Hochmut den Vertrag der
Täuschungen (Versailles ) geschlossen hätte , der Frankreich
seinen Verbündeten auslieferte . Das nationalistische „Echo
de Paris " meint , Clemenceau vergesse, daß Frankreich sechs
Jahre lang an England für eine geringere Schuld Beträge
habe zahlen müsse , die bis zum Vierfachen der Zahlungen
an Amerika gingen . Clemenceau hätte also seinen Brief an
englische Machthaber richten müssen. Wenn man das
SchM .enabkp.MMLv mit Amerika nickt bestätigen Wolle , so
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müsse man Rückschlägen Vorbeugen : man müsse Lon¬
don und Neuyork zu trennen suchen , indem man zunächst
das Abkommen mit England bestätige .

Loolidge würdigt Llemenceau keiner Antwort
Washington , 9 . August . Wie verlautet , ist Präsident

Coolidge bezüglich des offenen Schreibens Clemenceaus der
Ansicht, die amerikanische Regierung werde die Beziehungen
zum französischen Volk in allen Fragen allein durch die ver¬
fassungsmäßigen diplomatischen Vertreter behandeln . Die
Verhandlungen über die Schuldenregelung seien abge¬
schlossen .

Schulfragen in Elsaß -Lothringen
Paris , 9. August . Der französische Lehrerkongreß in

Straßburg hat sich in einer Entschließung für die sofortige
Einführung der weltlichen Schule in Elsaß -Lothringen aus¬
gesprochen

'
und den Ilnkerrichksminisker aufgefordert , die

Neutralität der Schule nicht durch die konfessionellen Ver¬
bände verletzen zu lassen.

Ein gesetzgebender Rat für das TanganZikagebiet
London , 9 . August . „ Daily Mail " berichtet aus Dares¬

salam (Ostafrika ) , daß jetzt die königliche Zustimmung zur
Schaffung eines gesetzgebenden Nats für das Tanganjika¬
gebiet erteilt worden sei . Dieses sei das wichtigste Ereignis
seit dem englischen Naub dieser ehemals deutschen Kolonie .

Zum Kirchenstrei , in Mexiko
Neuyork , 9 . August . Wie die „ Neuyorker Times "

schreibt, mißbilligt die Negierung in Washington das Vor¬
gehen des katholischen Ordens der Kolumbusritker gegen die
mexikanische Regierung , das gefühlsmäßig verständlich , aber
politisch widerspruchsvoll sei . Die Regierung werde sich von
ihrer Zurückhaltung nicht abbringen lassen.

Der 24. Märkiscbe Katholikentag in Berlin sandte an
den Erzbischof von Mexiko ein Begrüßungslelegramm .

Die Lage in China
Schanghai , 9 . Aug . Nachrichten aus Peking zufolge ist

Marschall Wupeifu nicht imstande gewesen, seinen Sieg
über das Nationalheer im Nankau -Paß auszunutzen und
die flüchtenden Nationalisten zu verfolgen . Er wurde im
entscheidenden Augenblick durch frische Kuomintschutruppen
im Rücken angegriffen und in die Verteidigung gedrängt ,
so daß das geschlagene Notionalheer unbehelligt seine Aus¬
nahmestellungen erreichen konnte.

„Daily Mail " meldet aus N ' unq : Die Streitkräfte
T s ch a n g t s o l i n s stoßen an der Westfront auf entschlosse¬
nen Widerstand der Kuomingtun -Truppen - Die Kantonstreit¬
kräfte überschwemmen das Land mit bolschewistischer Wer¬
bung und benutzen die Missionen , Kirchen und Hospitäler als
Kasernen . Eine weitere Verwicklung bietet die Schaffung
eines Bürgerheers in Honan und Schantung mit dem
Schlachtruf : Vertilgung aller Militaristen .

Die linksradikale Regierung in Kanton bat ein Tele -
aramm erhalten , die Truppen Wupeifus seien an der
Tschantse- Front geschlagen worden und ziehen sich in nörd¬
licher Richtung zurück .

Württemberg
Stuttgart , 9 . August .

Paßverweigerung nach Sowjetrußland . Der Weißgerbsr
Nolle von Eßlingen sollte als Mitglied einer Arbeiter -
delegation zum Studium der russischen Wirtschaft nach Ruß¬
land entsandt werden . Das Oberamt Eßlingen hat ihm den
Paß verweigert . Darauf wurde Beschwerde an das Mini¬
sterium des Innern eingelegt . Dieses hat die Beschwerde ab¬
gelehnt und hinzugefügt : Mit dem Oberamt muß angenom¬
men werden , daß die Reise wie die früher von gleicher Seite
veranstalteten derartigen Fahrten in erster Linie zur Förde¬
rung der bolschewistischen Ziele in Deutschland dienen soll .
Daß dadurch erhebliche deutsche Belange gefährdet werden
und der Staat davon absehen muß , für solche Zwecke Pässe
auszustellen , bedarf keiner weiteren Äussührung .

Fachausstellung der Schuhmachermeisier . Aus Anlaß des
Deutschen Schuhmachertags findet in der Gewerbehalle eine
Fachausstellung der Schuhmachermeister statt . Die Aus¬
stellung wurde am Samstag vormittag um 19 Uhr im Fest¬
saal des Stadtgartengebäud

'
es eröffnet . Der erste Vorsitzende

des Reichsverbandes des Deutschen Schuhmacherhandwerks ,
Obermeister S t o f s e r - Hannover , dankte in seiner Eröff -

Llrrr der » Höchsten Pioetst
Roman von Wolfgang Marken .

46 Urheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau .
„Jetzt weiß nun die Welt , wer „ Schulze " ist . und wenn

ich daheim bin , dann wird ein Tummelplatz um mich lein .
Warum , Herr Pfarrer ? Weil ich ein guter Reiter bin und
das wertvollste Rennen der Welt gewann . Wenn ich ein
Dichter wäre , Herr Pfarrer , der mit seinen Liedern und
Geschichten die Welt begeisterte , oder ein Musiker , dessen
Klänge alle Dissonanzen der Seele löste und sie mit Glücks¬
empfinden füllte , dann könnte icb es verstehen . So , me.
Glauben Sie mir , wenn die Gesch cGe memcn Namen be¬
talten sollte, dann — wird man mich im Kuriositätmkabi -
nctt der Geschichte führen .

"
Der Pfarrer lächelte mild.
„ Monsieur Arnsperg , das — ist nicht ganz lo sicher . Ihre

Geschichte wird vielleicht einmal auf einem ganz anderen
Blatt stehen. Darin wird lediglich ihre Perlonsichkeit den
Ausschlag geben , und ich traue Ihnen dann noch viel zu .

"
„ Warum , Herr Pfarrer ? "
Der Pfarrer sah ihn immer erstaunter an . Der Mann

»zar bei aller Sicherheit und allem Wissen in manchen
Dmgen naiv wie ein Kind .

„ Monsieur Arnsperg , würden Sie mir erst einmal die 6e -
Im ch ! e ihres Unglücks erzählen ? "

Friedrich Karl zögerte.
„>rch spreche nicht gern darüber , Herr Pfarrer . Ueb -r

Tage , an denen man an der Schwelle des Todes stand,
jchweigr man .

"
„Und doch bitte ich Sie "darum .

"
Da erzählte ihm Friedrich Karl alles , was er wußte .

w^ r nautisch geschult , noch sonst in seemän¬
nischen Dingen bewandert , mein Bild wird Ihnen daher nur
unvollkommen erscheinen.

Als ich mit meinem Freund Ziegeldecker Amerika verließ ,
hatte ich das Gefühl — noch vierundzwanzig Stunden läng¬
stens , und du bist zu Hause . Wir fuhren sehr hoch , um eine
günstige Luftströmung auszunutzen , und ich sah das Herr¬
lichste , was in der Natur je meine Augen sahen . Die Sonne
erschien wie ein glühender Farbenball aus den Fluten . Ich
kann es Ihnen nicht schildern, Herr Pfarrer , ich bin kein
Dichter , nur das eine : Als die Strahlen erst wie zarte Sil -

nungsansprache für das der Ausstellung enkgegengevracyie
Interesse , namentlich dem Staatspräsidenten . Das Schuh -
machcrhandwerk sei bemüht , den neuesten Anforderungen
gerecht zu werden und das zeige auch die Ausstellung . Ge -
meindsrat Wolf üderbrachte die Grüße und Wünsche der
SuL . t .

Im Festsaal der Liederhalle fand am Sonntag unter dem
Vorsitz von Obermeister Stoffe r -Hannover eine öffent¬
liche Versammlung statt , in der Oberregierungsrat Kälber
u . d Oderregierungsrat Michel die Grüße des Staats¬
präsidenten und der Regierung , Landtagsabg . Hermann
Hilter und Landtagsabg . Fischer die Grüße der Stadt
Stuttaart und des württ . Handwerks überbrachten . Prof .
Dr . Stahl - Leipzig sprach über die Wege zur Zukunft des
Handwerks , Paul Knüppel - Berlin über die Technisierung
der Schuhmacherwerkstatt und Syndikus Dr . Schild - Han¬
nover über das deutsche Schuhmacherhandwerk in Staat und
Wirtschaft .

A n Montag wurde die Gründung des Reichsverbands
des deutschen Schuhmacherhandwerks vollzogen .

Lstulloark, 6 . August . Ein Grammophonplakken -
d I e b . Am 3 . August wurde der 28 stahre alle Schriftsetzer
strses Zoos von Ulm hier festgcnommen und dem Gericht
übergeben . Er hat hier etwa seit 14 Tagen in einer ganzen
Reihe von kleineren Gastwirtschaften und Kaffeehäusern
Grammophonplakten entwende ? und diese in anderen Wirt¬
schaften zum Kauf angeboken und auch verkauft , sin einige ' :
Fällen hat er in derselben Wirtschaft , in der er Platten ve -
kaufte , gleichzeitig auch solche entwendet . Bevor Zoos nach
Stuttgart kam , bat er sich >m Oberland , besonders in den
Bezirken Alm . Biberacb und Ravensburg herumgekrieben ,
und sich dort sehr wahrscheinlich in gleicher Weise betätigt .

Bei der Eeißeiche wurde ein 50 st . a . Mann im Wald
erhängt ausgesunden . Es lieg! Selbstmord vor .

Fahrlässige Tötung . Am Pfingstsonntag hak der in stayre
olle Arbeiter Karl Schnitzer von Kirchheim a . N . gelegent¬
lich eines Besuchs in Barlenbach , OA . Backnang , seine
18 stohre alte Base Frieda Riecker , als er mit einem Jagd¬
gewehr hantierte , erschossen . Wegen fahrlässiger Tötung
wurde er vom Schöffengericht in Cannstatt zu 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt .

Dom Tage . Nachts 1 39 Uhr batten zwei betrunkene
Arbeiter im unteren Kanor .enweg Ranfhändel , wobei einer
den andern derart schlug , daß der Geschlagene bewußtlos
und blutüberströmt von der Polizei aus die Wache gebracht
werden mußte . — Der feit April d . I . vermißte Maschner -

meifter Joh . Lutz wurde im Böblinger Wald erhängt auf -

gesunden .

Lius dem Lande

Ludrvigsburg . 9 . August . Begrüßung des Ge¬
neralfeldmarschalls von Mackensen . General -

feidmarfchall von Mackense n , dessen Sohn , Botschaftsrat
von Mackensen , sich dieser Tage mit der Tochter des
deutschen Botschafters in Nom , Freiherr von Neurath ,
in Enzweihingen verheiraten wird , traf am Samstag abend
mit dem Berliner Schnellzug in Stuttgart ein und wurde
hier von einem kleinen Kreis , darunter einigen Offizieren
der Reichswehr , empfangen , aber auch vom Publikum im
Bahnhof und nachher auf der Straße freudig begrüßt . Der
Ceneralseldmarschall , der die Uniform der Danziger Leib¬
husaren trug , fuhr dann mit dem Auto nach Enzweihingen .
— Am Sonntag nachmittag versammelten sich hier im
Schloßhof vaterländische und militärische Vereine zu einer
Begrüßung des Generaifeldmarschalls . Um 3 Uhr traf der
Eeneralfel

'
dmarschall im Schtoßhof unter Trommeiwirbeln

ein und schritt fadann die Front der Vereine ab . Alfred
R o t h , der Vorsitzende der Vaterländischen Verbünde , hielt
c ne Begrüßungsansprache , in der er die großen Verdienste
i s 77jährigen Feldherrn würdigte . Der Generalfeldmar¬
sball dankte in herzlichen Worten , wobei er die treue Hin¬
gebung der schwäbischen Truppen besonders rühmte . Er
sc

'
ckoß mit einem Hoch ans das deutsche Vaterland , worauf

das Deurst''.landli ? d gesungen wurde . Nachher fand ein
Vorbeimarsch vor dem Generalfeldmarschall statt . Im An -
s Buß daran besuchte der Eeneralfeldmarschal ! das Grab des
Königs , auf dem er einen Strauß niederlegte .

Bsibir - gen n . F . , 9 . August . Tödlicher Unglücks -
fall . Der Schreiner Friedrich Elkätzer, der z. Zt . als Hilfs¬
arbeiter beim Bahnbau beschäftigt ist, wurde von einem Per -
sonsnzug überfahren und so schwer verletzt, daß der Tod aus
der Stelle eintrat .

Ankertürkheim , 9 . August . Lebensrettung . Ein
vierjähriger Knabe fiel in den Ablaufkanal des Elektrizitäts¬
werks . Durch die rasche Strömung wurde er weggetrieben
und er war schon in der Mitte des Neckars , als Zitherkünstler
Heinz Mönch in voller Kleidung dem Knaben nachsprang und
ihn unter Einsetzung des eigenen Lebens ans Land brachte.
Sofort angewandte Wiederbelebungsversuche waren erfolg¬
reich .

Ludwigsburg , 9 . Aug . Neue Autolinie . Heute ist
die neue Autobuslinie Ludwiasburg —Eglosheim —Monrevos
in Betrieb gesetzt worden . Ein Magiruswagen mit 28 Sitz¬
plätzen vermittelt den Verkehr .

stlsfeld OA . Besigheim , 9 . -Aug . Unfälle . Ein 19jähr .
Mädchen , das einem Bauern beim Einbringen der Ernte
half , verletzte sich an einer Sense am rechten Arm so schwer ,
daß eine Sehne durchschnitten wurde . Einem Bäcker fiel
beim Hinaufziehsn von Garben der Scheunenhaken ins Ge¬
sicht, wodurch ein Auge bedeutend verletzt wurde .

Gschwend , OA . Gaildorf , 9 . August . Grundstein¬
legung . Am Sonntag wurde bei Gschwend der Grund¬
stein für ein neues Krieaererholungsheim gelegt . Schon im
vorigen stahr wurden dort die Gehöfte Rappenbühl und
Rappenhof gekauft , um für Kriegsbeschädigte eine Erholungs¬
stätte zu schaffen. Rappenbühl kann bereits „.acht Mann
aufnehmen .

Gönningen , OA . Tübingen , 9 . August . Ein rüstiger
Alker . Martin Baller z . Talgarken hier , der 88 stahre all
ist . bestieg den Roßberg . Turm -Restaurateur Eugen Löffler
bewirtete den alten Touristen unentgeltlich und halte mit
noch vielen anderen Fremden seine Freude an dem Besuch
des allen Mannes .

Salach OA . Göppingen , 9 . August . Brand st iftunq .
Gestern abend ist ein Schuppen an der Eislinger Straße ab-
- scannt . Als Brandursache wurde Brandstiftung festgestellt.
Im Verdacht steht der geschiedene Mann der Besitzerin .

Böblingen , 9 . August . Tödlicher Unfall aas
dem Flughafen . Der Student Hans B a u m a n n ,
zurzeit Volontär bei der Daimler - Motorengesellschaft in
Sindelfingen , verunglückte beim Anwerfen eines Flug¬
motors am Freitag auf dem hiesigen Flughafen tödlich.

Heilbronn , 9 . August . Ungültige Wahl . Das Mini¬
sterium hat dis Wahl des Schultheißen Knecht in Abstatt
zum Sparkassendirektor für ungültig erklärt und dem An¬
trag des Mitbewerbers Rechnungsrat Wendel stattgegeben
und die Losentscheidung angeordnet .

Heilbronn . 9 . August . EröffnungderStraßen -
bahn Heilbronn — Bückingen . Am Samstag , den
? l . August , findet nun die Eröffnung der seit über 20 Jahren
geplanten Straßenbahn von hier nach Bückingen statt .

Bückingen OA . Heilbronn , 9 . August . Am falschen
5) e b e l . In der stark ansteigenden Seestraße geriet der
Fahrer eines Personenautos beim Umschatten auf einen an¬
deren Gang an den Rückfahrt -Hebel , sodaß das Fahrzeug in
raschestem Tempo die Straße hinab und auf ein des Wegs
kommendes Viehfuhrwerk auffuhr . Die beiden Kühe wurden
stark verletzt , während die Wagendeichsel in das Auto ein¬
drang . Der Wagenführer und ein neben ihm sitzendes
Fräulein konnten noch rechtzeitig abspringen . Auch die zwei
Knaben , die den Viehwagen begleiteten , konnten, sich durch
Seitensprllnge in Sicherheit bringen .

Waldstetten OA . Gmünd , 9 . August . Blitzschlag . Am
Samstag schlug der Blitz in das Göpelhaus des Landwirts
und Gipsers Josef Walter vom Heckenhof. Das Haus fiel
samt der angebauten Scheuer in kurzer Zeit dem Feuer zum
Opfer . Das Vieh konnte gerettet werden .

Aalen . 9 . August . Baupolitik . Der Gemeinderat
beschloß , im Gewand Schleuch 12 Barackenwohnungen er¬
stellen zu lassen und erwarb ferner 2 Morgen Platz beim
Burgstall , um durch Vorratspolitik eine gucke Bau - und
Wohnungspolitik ermöglichen zu können . Im ganzen wurden
in den letzten Jahren auf diese Weise gegen 100 Bauplätze
an Baulustige abgegeben .

Oehringen . 9 . Aug . Verbau dstagderGewerbe -
vereine . Der diesjährige Verbandstag der Gewerbever¬
eine und Handwerkervereinigungen findet am 18. und 19 .
September in Oehringen statt . Anschließend daran werden
am 20 . September die Generalversammlungen des Vereins
Handwerkererholungsheim und der Krankenkasse des Ver¬
bands württ . Gewerbevereine und Handwerkervereinigungen
abgehalten .

berstreifen über die Wogenkämme glitten und dann die
Strahlenbündel die Fluten unter uns zu flüssigem Golde
verwandelten , da Hobe ich zum ersten Male die Schönheit
der Erde empfunden und mein Staunen , Freuen und Glück¬
lichsein , Herr Pfarrer , es war ein Gottesdienst . Grollen
Sie mir nicht, wenn ich Ihnen sage , daß ihre Holzheiligen
in Ihrer Kirche mir keinerlei ehrfürchtige Gedanken ein -
slößen , wenn ich aber in den Augen eines Ihrer armen ,
harten , schweren Fischer das echte Gefühl wahrer Frömmig¬
keit sehe , dann ergreift es mich und ich sehe die Straße zu
Gott . Als die Sonne aus den Fluten auftauchte , da empfand
icb last dasselbe .

"

„ Ich höre Ihnen recht gern zu . aber Sie wollten mir von
Ihrem Unglück erzählen ? "

„ Verzeihen Sie ! Ja , das wollte ich. — Es ist kurz er¬
zähl ! . Nach elsstündiasr Fahrt entdeckten wir , daß mit dem
stinkigen Zeug in unserem Reservetanks nichts anzusangen
war . Wir beschlossen daher rasch das einzig richtige . Wir
befreiten uns von den Molaren , indem wir die große Mo¬
torengondel abmontierten und ins Meer stürzen ließen , so
daß wir als Segelflugzeug über dem Atlantik kreuzten .

"

„ Wie war das möglich? "

„Herr Ziegeldecker hatte bei der Konstruktion seines Ap¬
parates mit der Möglichkeit eines wichen Falles rechnen
müssen. Immerhin gehör ! dis Leistung des Abmontierens
der Gondel zu den Erlebnissen , an die ich nicht gern denke.

"

Der Pfarrer nickte . Ihn schauderte , als er daran dachte,
wie zwei Männer hoch oben im Aether über dem Atlantik ,
unter Einsetzung aller zähen Energie , sich von dem tödlichen
Ballast , den Motoren , befreien .

„Wie haben Sie das vermocht ?"
Ein sinnender ernster Zug trat auf Friedrich Karls schöne

Züge .
„Da fragen Sie mich - u viel ! — Es klappte . Herr Pfarrer ,

und wir sind zwei Tage gesegelt , bis es uns gelang , auf
emer Vogelinsel zu landen . Wo wir waren , wer weiß es .
denn Instrumente besaßen wir nicht, die waren in der Gon¬
del, die im Meer ruht , mit angeschraubt , und wir mußten ,
uns eilen , dos nackte Leben zu retten . Herr Ziegeldecker
nimmt an , daß wir über Feuerland hinaus waren . Ich
habe die Breiten - und Längengrade vergessen . Dreiviertel
Jahr haben wir dort gehaust und auf ein Schiff gewartet .
Umsonst. Da sind wir dann auf selbstgebautem Segelboot

Ende Jul ! von unserer Insel abgefahren . Neunzehn Tage
trieben wir aus dem Meere — kein Schiff sahen wir . Neun¬
zehn Kerben sind in unserem Boot , am zwanzigsten Tatze
haben wir ein Schiff gesehen — weit von uns . doch wir
konnten es nicht. Halb verhungert beugten wir uns über
die Bootswand und warteten — rissen dann an den Segeln .
Es war umsonst . Und dann — dann sind wir eingeschlasen,
und als wir erwachten , lagen wir in einer freundlichen
Siube auf Myann . Das ist alles , Herr Pfarrer .

"
Der Geistliche war erschüttert .
„Sie haben viel durchgekostet, Monsieur Arnsperg .

"
Wie eine Phrase kamen ihm seine Worte vor .
Schweigend standen beide Männer nebeneinander , und

unter ihnen brauste das Meer , erzählte sein altes , immer
neues Lied vom Kämpfen und Siegen und Unterliegen , vom
Kommen und Gehen , das Lied der Ewigkeit .

Als Friedrich Karl in Houlards Haus trat , kam ihm der
Kapitän entgegen .

Er war äußerst erregt .
„ Monsieur Arnsperg , haben Sie eine Piertclsiunde Zeit

für mich ? "

„Immer , lieber Kapitän , immer ! Was hat Sie denn so
aufgeregt , Monsieur ? "

„Ein großes Glück, Monsieur , ein großes Glück . Ich
habe Besuch. Den Sohn eines Geschäftsfreundes — was
rede ich da , den Sohn des Kapitäns Parron , der seinerzeit
viel Geld verdient hat durch die Bergung der „Columbia " .
Er ist jetzt Inhaber von Parron u . Co . , der großen Reede¬
rei . Kennen Sie die Firma ?"

„Nein , gänzlich unbekannt, " gestand Friedrich Karl , aber
der Name Parron kam ihm sehr bekannt vor . Er kam je¬
doch im Augenblick nicht darauf .

„Was ist denn nun ? "

„Sein Sohn ist da und will Mayanna heiraten ."

„Was !" Ehrlich erschrocken kam es heraus , so daß ihn
der Kapitän verwundert ansah .

„Na und Sie . Kapitän ?"

„Er kriegt sie. Schon damit sie der Arco nicht kriegt ."

„So ? Und Mayanna ? "

„Die will nicht ! Aber ich bin doch der Vater . Ich
werde —"

(Fortsetzung folgt .)



Laupheim , 9. August . Sammlung . Für die Hoch¬
wassergeschädigten im Bezirk Laupheim sind bis jetzt ins¬
gesamt 16 762.05 Mark eingegangon .

Beuron , 9. August . Primiz im herzoglichen
Haus . Morgen findet hier die Priesterweihe von sechs
Kandidaten statt . Unter den Primizianten befindet sich
Frater Odo , ein Sohn Herzog Albrechts . Die Pri¬
mizfeier ist am folgenden Tag in der Beuroner Klosterkirche .
Am Sonntag , 15. August , wird der Primiziant in Alts¬
haufen seine Nachp

'
rimiz feiern .

Gammerkingen , 9 . August . In Hetlingen fand zwischen
Hettinger Männern und einem Mann von Harthausen a . S .
eine Schlägerei statt , bei der letzterer lebensgefährlich verletzt
wurde . Der Verletzte toll von den Hettingern überfallen
worden sein .

Crailsheim , 9 . Aug . Lebensmüde . Ein aus Stutt -
oart zurzeit hier im Urlaub weilender 26jähriger junger
Mann , der schon seit einigen Tagen Spuren , geistiger Sto¬
rung zeigte , brachte sich in selbstmörderischer Absicht zwei
Stiche in die linke Brustseite bei . Er wurde in - « ezirks-
krcmkenhaus verbracht .

Mergentheim . 9 . August . Ein treuer Gast . Wie
lllljührlich ist auch dieses Jahr König Ferdinand von
Bulgarien zur Kur hier eingetroffen .

Giengen a . Br .. 9 . August . S ch e u e r e i n st u rz . Am
Samstag morgen stürzte die an den Gasthof zum Ochsen
angebaute , mit Futtervorräten gefüllte Scheuer zusam-'men . Eine melkende Frau wurde durch das Knistern des
Gebälks aufmerksam und so konnte rechtzeitig das Vieh ins
Freie gebracht werden , ebenso vermochte sich ein Nachbar
mit seiner Frau in letzter Sekunde noch zu retten . Es scheint ,
dost der Einsturz durch Nachgeben der Grundmauern ver¬
ursacht worden ist.

.Zwiefalten OA . Münsingen , 9 . Aug . Be sitz Wechsel .
— Wegverbesserung ) . Dem Vernehmen nach ist das
Gasthaus zur Post hier aus den Händen von Rudolf Brand¬
egger für 50 000 RM . in den Besitz der Brauerei Bräuchle
in Metzingen übergcgangen . — Der malerisch angelegte
Iägersteg im unteren Tobsltal bei Zwiefalten , der viele Jahre
vor dem Krieg von den württ . Pionieren geschlagen worden
und bereits in verschiedenen Teilen brüchig war , ist nunmehr
einer eingehenden Ausbesserung unterzogen worden .

Nagold . 9 . August . Messerstecherei . Fahrende
Leute aus Matzenbach und Ilnkerdeufstekken, die mit drei
Wagen in Schönbronn lagerten , gerieten dort in Streik , wo¬
bei einige durch Messerstiche schwer verletzt wurden . Zwei
der Messerhelden wurden verhaftet .

Neuenbürg . 9 . August . Postmarder . Der beim hie¬
sigen Postamt eingestellte Ernst Faigle aus Feldrennach
entwendete zahlreiche Briefe aus Amerika und erleichterte
sie um den Dollargehalk , außerdem unterschlug er Postnach¬
nahmen im Betrag von 78 Mark . Das Schöffengericht ver¬
urteilte Faigle zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchthaus , 150 Mark
Geldstrafe und 3 Jahren Ehrverlust .

Balingen , 9 . August . Der , Unwetterschaden . Die
Schäden des Unwetters vom 19 . Juli belaufen sich nach den
Schätzungen des Sachverständigen -Ausschusses im Oberamt
Balingen insgesamt auf 859 050 Am schwersten betroffen
wurde die Gemeinde Erzingen und die Staatsdomäne
Bronnhaupten .

Zillhausen OA . Balingen , 9 . Aug . Kampf zwischen
Kreuzotter und Igel . Ein interessanter Kampf , der
zahlreiche Zuschauer anlockte, war dieser Tage zu sehen.
Hauptlehrer Letsch von hier hat in einem mit Brettern ein¬
gemachten Viereck eine lebende Kreuzotter mit zwei Igeln
zusammengebrachk . Während einer der Igel zunächst keine
Notiz von der Otter nahm , wurde diese von dem andern bald
nach dem Zusammenbringen angegriffen . Wütend und
beißend hieb die Otter um sich , bis es ihr gelang , dem Igel
einen Biß am Bauch beizubringen . Nun gab dieser den
Kampf auf und die Otter bewegte sich in dem Viereck hin
und her , bis sie in die Nähe des bisher untätigen Igels kam
— ein rasches Zupacken und der Otter war der Kopf zer¬
bissen und dadurch hatte der Kampf ein Ende . Beide ver¬
zehrten nun gemeinsam die Beute . Eine Wirkung scheint der
Biß dem Igel nicht verursacht zu haben .

Tuttlingen , 9 . August . Aus Schwermut . Am
Samstag vorm , wurde die 21 I . a . Emilie Langenbacher
von hier bei der „Rutschete " tot aus der Donau gezogen.
Sie hat sich am 30 . Juli von Zaus entfernt . Sie war schon
längere Zeit kränklich und schwermütig .

Ulm , 9. August . Verkehrsunfall . Die Reisenden
des Frankfurter Mittagssckmellzuges kamen am Samstag
beim Einfahren in den hiesigen Bahnhof dadurch in Schra¬
ken , daß mitten im Gleise der Elektrowagen des Expreßgutes
stecken blieb und die Zugmaschine mit diesem zusammenstieß .
Der Unfall ist noch gut abgelaufen , da der Lokomotivführer
durch Schnellbremsen den Zusammenstoß abschwächen konnte .
Die herumgeworfenen Splitter der Maschine und des Wa¬
gens haben niemand verletzt.

Lanpheim . 9 . August . Zündender Blitz . Infolge
eines Blitzschlags ist der Stadel des Holz- und Kohlenhändlers
Georg Remmel mit etwa 350 Ztr . Heu vollständig abgebrannt .

Ebingen , 9 . Aug . Abge stürzt . Gestern nachmittag
stürzte ein etwa löjähriger Mann von einem Felsen an der
Schloßfelsenhalde ab und blieb bewußtlos liegen ; Sanitäts¬
mannschaft leisteten die erste Hilfe und brachte den Ver¬
unglückten, der eine Gehirnerschütterung erlitt , in die elter¬
liche Wohnung .

Alkensteig, 9. Aug . Stadtschultheißenwahl . Bei
der der gestrigen Stadtschultheißenwahl erhielten Ulrich Merz
von Eßlingen 264 , Verwaltungsaktuar Kalmbach von hier335 und Stadtpfleger Pfitzenmaier von hier 710 Stimmen .
Letzterer ist somit gewählt .

Weingarten . 9. August . 4vjähriges Priester -
jubiläum . Abt Ansgar Höckelmann von der hiesigenBenediktinerabtei kann morgen auf eine 40jährige Priester¬
tätigkeit zurückblicken . Gleichzeitig ist er 27 Jahre Abt .

Line zeitgemäße Verordnung . Die Volksschullehrer wer¬
den veranlaßt , die Schulkinder auf die Gefahren des Auto¬
verkehrs aufmerksam zu machen und die Warnung in sach¬
gemäßer Weise von Zeit zu Zeit im Unterricht zu wieder¬
holen . Anschließend hieran würden wir es für besonders ge¬
geben erachten , wenn auch die Schultheißenämter in den
Landgemeinden die Ortspolizei strengstens anhalten würden ,
durchfahrende Autos aus das Fahrtempo zu beobachten und
bei zu raschem Fahren durch den Ortsetter unnachsichtlich mit
Strafzetteln zu kommen . Es wäre auch nicht ohne gute
Folgen , wenn am Eingang und Ausgang der Dörfer , viel¬
leicht an den Ortstafeln , die zulässige Geschwindigkeit für
Autos mit großen unwillkürlich auffallenden Buchstaben er¬
sichtlich gemacht würde . _ _

Baden
Karlsruhe , 9 . August . Zwischen den kirchenpolitischen

Gruppen fand kürzlich in Karlsruhe eine Besprechung statt .
Folgende Uebereinkunft ist erzielt worden : 1 . Zur Vermei¬
dung weiterer Erschütterungen des Gemeindelebens sollendie Gemeindewahlen auf dem Weg der Einheitslisten um¬
gangen werden . 2 . Es soll der Kirchenregierung der Vor¬
schlag gemacht werden , daß sie drei Synodale zur positiven ,
zwei zu liberalen , einen Synodalen zur Gruppe des Volks¬
kirchenbunds evangelischer Sozialisten ernenne . 3 . In der
Kirchenregierung soll die positive Gruppe mit drei synodalen
Mitgliedern vertreten sein, die liberale mit zwei und der
Voltzskirchenbund mit einem synodalen Mitglied . 4 . Bei
Neubesetzung von Pfarrstellen in Gemeinden mit mehreren
Pfarreien soll den Bedürfnissen der vorhandenen Gruppen
Rechnung getragen werden . Die getroffene Vereinbarung
soll von

'
den Gruppenleitungen ihren Anterorganisationen

alsbald mikgekeilt werden mit der Aufforderung , in Verhand¬
lungen über die Aufstellung von Einheitslisten für die Ge¬
meindewahlen sofort überall einzutreken .

Baden -Baden , 9 . Aug . Ernst Mehlich , der bisherige
erste Kapellmeister der Breslauer Oper , wurde als Dirigent
der Sinfonie -Konzerte und als Leiter des gesamten städk.
Musikwesens nach Baden - Baden berufen .

Pforzheim » 9. Aug . Zwei Arbeiter verprügelten sich beim
Nieferner Bahnhof im Alkoholzustand schwer. Der eine , der
Verletzungen an Hand , Arm und Kopf davongetragen hatte ,wurde ins städtische Krankenhaus nach Pforzheim gebracht ,wo er verbunden und genäht wurde .

Der led . Schneider Richard Otto Reinhold wurde wegen
Zechbetrugs in fünf Fällen

'
zu einer Gefängnisstrafe von

sieben Monaten verurteilt .
Am Freitag fanden vor dem Schlichter in Karlsruhe die

Verhandlungen über den Tarifvertrag für die Schmuck¬
warenindustrie statt . Eine Vereinbarung der Parteien wurde
nicht erzielt . Der Schlichter behielt sich vor , einen Vergleichs¬
vorschlag zu machen.

Bruchsal , 9 . August . Die Vorlage über die Pflasterungder Straßen wurde mit einem Kostenaufwand von 242 500
Mark bewilligt , ebenso das Wohnungsbauprogramm , zu
dessen Ausführung eine Anleihe von 500 000 Mark ausge¬
nommen werden soll . Schließlich wurde auch der städtische
Vorschlag genehmigt , der eine ungedeckte Mehrausgabe von
rund 545 000 Mark aufweist . Zur Deckung des Fehlbetragswurde die Umlage von 60 auf 90 bzw . von 78 auf 117 von
je 100 Mark Steuerwerk des Betriebs und Grundvermögens
erhöht .

Schönau , 9 . August . Auf der Brandstätte sind 12 Häuser
schon wieder bis auf Sockelhöhe neu erstanden . Auch sinddie Erdarbeiter : für acht weitere Häuser beendet und kann
in diesen Tagen mit ihrem Bau begonnen werden .

Läckingen , 8. Aug . Bei einem schweren Gewitter in
Säckingeri schlug der Blitz in das am Rhein gelegene
Anwesen des Landwirts Rieß in Sisseln ein . Das Wohn¬
haus , sowie die Stallungen und eine Schreinerei branntenbis auf den Grund nieder . Zwei Kühe in dem vom Blitz
getroffenen Stall wurden sofort getötet . Der bejahrte Be¬
sitzer des Anwesens , der auf dem Felde arbeitete und bei
Ausbruch des Brandes nach Hause eilte , erlitt vor Aufregungeinen Schlagansall und starb nach kurzer Zeit .

Konstanz , 9 . August . Der 29jährige led . Kellner Hans
Rieger aus Riedhausen i . Wurst . , der sich in Konstanz als
„Landesproduktenhändler " fälschlich ausgab , hat in Stockachauf den Vater seiner früheren Braut einen Wecklel im Be¬
trag von 1500 Mark gefälscht und in Umlauf gesetzt , einenLandwirt um einen Wagen Kartoffel betrogen

'
und außer¬dem einen Erpressungsversuch verübt . Der Schwindler wurde

zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt .
Lörrach , 8 . Aug . Die Stadtverwaltung Lörrach wurde

durch einen Baudarlehensschwindel schwer geschädigt. Der
Gipsermeister Binder und der Architekt Eble hatten sich vonder Stadtverwaltung ein Baudarlehen in Höhe von 18 000
Mark auszahlen lassen, mit der Verpflichtung , das Wohn¬
gebäude bis 1 . Juni fertigzustellen . Da aber nur Erdbewe¬
gungen und ein kleiner Aufbau ausgeführt wurden , ver¬
langte die Stadt das Geld zurück . Es war aber nicht mehr
vorhanden . Der Architekt Eble ist mit seiner Frau ver¬
schwunden. Vermutlich befindet er sich in Amerika .

Rimmingon bei Lörrach , 9. Aug . Der verh . Karl Bürginwollte sich durch Erschießen das Leben nehmen . Er wurde
in schwerverletztem Zustand ins Krankenhaus verbracht und
erlag nach kurzer Zeit der Verletzung .

Lokales .
Wild bad , den 10 . Aug . 1926 .

Landes -Kurtheater . Heute abend 8 Uhr gelangt die
mit so großem Erfolge aufgeführte Operetten - Neuheit
„Olly -Polly " oder „Die unberührte Frau " von Walter
Kollo zur 7 . Wiederholung . Diese Operette rief durch
ihren kernigen Humor und komischen Verwechslungen
Stürme der Heiterkeit hervor . Die Hauptpartien liegen
in Händen von : Gusti Körner , Marie Luder , Trude Neis ,
W . Fischer -Achten , Norbert Scharnagl und Egid Torriff .
— Mittwoch 8 Uhr folgt die immer beliebte Operette
„Schwarzwaldmödel " mit Marie Luber in der Titel¬
partie . — Donnerstag 8 Uhr wird der Sensationserfolg
„Stöpsel " , Arnold und Bachs neuester Schwank -Schlager ,
in vollständig neuer Ausstattung , mit Walter Fischer - Achten
in der Titelrolle zum 8 . Male wiederholt . — Freitag
8 Uhr die Schwank - Neuheit „ Irrgarten der Liebe " von
Hans Sturm .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Todessall . In Linz im Pustertal (Tirol ) ist Sanitätsrat

Dr . Pittinger aus München , der Gründer und frühere
Vorstand des vaterländischen Bundes „Bayern und Reich" ,
gestorben .

Eberl -Erzberger - Rakhenau -Denkmal . Auf dem Hohen¬
stein bei Witten a . Ruhr wurde am Sonntag vom Reichs¬
banner Schwarz -Nok-Gold das Denkmal für Erzberger ,
Rakhenau und

'
Ebert , ein 25 Zentner schwerer Findling ,

eingeweiht . Das Denkmal trägt an seinem Sockel die In¬
schrift : ..Den drei großen Republikanern Erzberger , Nathe -
nau und Ebert gewidmet " .

Die kanaldurchschwimmerin eine Schwäbin . Fräulein
Gertrud Ederle (nicht Eberle ) , die am 6 . August den
Aermelkanal als erste Frau und in der kürzesten Zeit (14 )4
Stunden) durchschwamm , ist die Tochter eiNLL nach ÄMLtM

äüsgewanderten Bürgers
'

von Bissingen beM .
'
WsllhÄm

bei Kirchheim u . T .
Unglaublich , aber wahr ist es , daß man Frl . Ederle nach

ihrer Landung in England eine ganze Stunde in dem Be¬
gleitboot warten ließ , als dieses am Samstag morgen um
drei Uhr in Dover eintras , well nämlich der Einwcmde -
rungsbeamke die Pässe noch nicht gesehen habe . Auch dann
gab es noch ein lanaes Fragen nach Name und Adresse,
Grund des Besuchs , obgleich die Schwimmerin vor Müdig¬
keit und Kälte zitterte . In dem Bealeskschitt befand sich der
Vater der jungen Dame und Herr Burgeß , der 1911 durch
den Kanal geschwommen war . Dieser reichte ihr den
Knocken eines Huhns , den sie , Wasser tretend , nagte , und
von Zeit zn Zeit ein Stück Zucker . Burgeß erklärt , er habe
noch nie einen Schwimmer mit so viel Entschlossenheit und
Ausdauer gesehen.

Das verbotene Deutschlandlied . Der Rektor Bertram in
Rüdesheim wurde vom französischen Militärgericht in Kob-
lenvzu 500 Mark Geldstrafe oder 2 Monaten Gefängnis ver¬urteilt , weit er leine Scküler auf einem Ausflug das Deutsch¬landlied hatte singen lassen.

Dem völkischen Pfarrer Münchmeyeraus der Nordsseinsel Borkum , der vor einiger Zeit wegenseines Eintretens für die völkische Freiheitspartei des Amtes
entsetzt worden war , ist nun auch von Amts wegen derTitel Pfarrer a . D . entzogen worden , well er die völkische
Werbung , die sich besonders gegen die Juden richtete , fort¬
setzte .

Me Landjäger werden mik dem Tschako ausgestattet , wie
er bei der deutschen Schuh - und Gemeindepolizei ein-
geführk ist.

Mit der HelmbrsörderLMg der in Deutschland beerdigten
belgischen Kriegerleichen auf Kosten Deutschlands soll in
nächster Zeit begonnen werden .

Wettersturz in den Alpen . In der Nacht zum Sonntag
ist auf den schweizerischen Voralpenhöhen bis 1800 Meter
herunter Schnee gefallen . Die Temperatur sank sofort au !
0 Grad . Pilatus und Säntis melden 10 bis 15 Zentimeter
Neuschnee.

Wieder ein Absturz von der Zugspitze. Von der Irmer -
scharte ist der Kaufmann Otto Nauenstein aus München ausdem Höllentalferner abgestürzt und von einer nachfolgendenLawine verschüttet worden . Die Suche nach dem Verun¬
glückten, der wahrscheinlich tot ist , wird durch Neuschnee er¬
schwert. Dies ist seit Kriegsende der 33. Absturz von der
Zugspitze.

Pfarrer Johann Richard Locke aus Mvrienbura (Sach¬sen ) ist, nachdem er mit der neuen Drahtseilbahn auf die
Zugspitze gefahren und von da zum Münchner Haus auf den
Gipfel gestiegen war . kurz nach der Ankunft an Herzschwächeaellorben .

Verurteilung . Das Berufungsgericht in Frankfurt a . M .verurteilte die Krankenpflegerin Wilhelmine Flessa , die
einen Arzt , zu dem sie Beziehungen hatte , erschoß, wegen
versuchten Totschlags und fahrlässiger Tötung zu 7 Jahren
Zuchthaus unter Anrechnung von 9 Monaten Untersuchungs¬
haft . Nach der Urteilsverkündung rief sie dem Staatsanwalt
zu : „ Schuft ! Dich werde ich mir merken !"

Doppelsebstmord . Spaziergänger fanden im HeidelbergerEkadtwald bei der Engelwiese die Leichen eines Ehepaarsaus Saarbrücken . Wie aus den hinterlassenen Briefen her -
vorgehk, haben sich die beiden wegen wirtschaftlichen Sorgen
erschossen .

Drum prüfe , wer sich ewig binde !. Ende Juni dieses
Jahrs war in Gollnow (Pommern ) der 80jährige Nenten -
empfünger Habeck mit der 79jährigen Jungfrau Springstubbe
gekraut worden . Der Ehestand hat aber nur vier Wochen
gedauert . Habeck erklärte , er bade vom Ehestand eine ganzandere Vorstellung gehabt , als er sich entschlossen habe , sein
Iunggesellenleben aufzugeben . Er ist deshalb von der Ehe
« zurückgetreten " .

Von Bisamratten angefressen . In Lichterfelde -OstBerlin wurde das sechsjährige Söhnchen eines Arbeiters ,während es an einem Wassergraben spielte , von mehrerenBisamratten angefallen und durch Bisse an Armen und
Beinen schwer verletzt . Vorübergehende halten Mühe , die
wütenden Tiere mit Knüppeln zu verscheuchen. — Die Bi¬
samratte , die über 60 Zentimeter lang wird , bildet in Nord¬
amerika ein wertvolles Pelztier , und einige Stücke wurden
vor einer Reihe von Jahren von einem Jäger in Böhmen
eingeführt . Sie haben sich sofort eingewöhnt und ungeheuervermehrt , haben aber die wertvolle Pelzeigenschaft in Europa
vollständig verloren . Neu ist, daß das gefährliche und höchst
schädliche Nagetier bereits bis nach Berlin vorgedrungen ist.

Ein Pferd beim Anblick eines Kamels zusammengebro-
chen . Die alte bekannte Lessingsche Fabel von der Erschaffungdes Kamels , das aus Bitten des Pferdes vom Herrgott nachseinen Angaben gebildet , zur Folge hatte , „daß kein Pferdein Kamel sehen kann , ohne zu zittern "

, hat in Olmütz (Mäh¬ren ) eine eigenartige Bestätigung erfahren . Das Pferd einesMir wagens begegnete einem Kamel des Zirkus Kludsky .Das Pferd erschrak vor dem ungewohnten Anblick derart ,daß es einen Herzschlag erlitt und tot zusammenstürzte .
Aussatz durch Perserkeppiche . Zwei Kinder einer Familie' n Göttingen , die mit nackten Füßen aus einem aus Persienrammenden Teppich gespielt hatten , sind an Aussatz erkrankt .
Bluttat . In dem Industrieort Zschornegosda bei Lauch -

Kammer (Prcw . Sachsen ) verletzte ein Aufseher die Fraueines Nachbarn , mit der er in Streit lebte , schwer. Dann
erschoß er seine eigene Frau und hängte sich selbst auf .

In Stettin erschoß der 41jährige Landessekretär Pahlsestie Frau und seinen 18jährigen Sohn . Er behauptet , er
sei von seinem Sohn bedroht worden .

Der Villenbesitzer Dr . Gerlach wurde nachts , als er in
Swinemünde -Heringsdorf mit seiner Familie den Kraft¬
wagen besteigen wollte , von jungen Burschen belästigt . Es
entspann sich ein Streit , wobei Dr . Gerlach mit einer Zaun¬latte totgeschlagen wurde . Die Haupttäter , zwei Brüder
Scholz , wurden verhaftet .

In Buschire (Indien ) ermordete ein geistesgestörter Sol¬dat zwei indische Offiziere und verwundete einen englischenOffizier leicht.
Alles komm ! an die Sonne . In dem Ostseebad Bansinwurde eine Falsckspieleraesellschaft von der Polizei auf -

geyoben . Der Führer , ein angeblicher August Dudek , ent¬
puppte sich als der Schwerverbrecher Alois Klein , der vor
sieben Jahren in Oberscklesicn zwei Handelsleute ermordetund beraub ! hatte .

Unterschlagung . In Aßmannshausen wurde Stadtsekretär
Salzmaier beim Gas - und Wasserwerk wegen Unterschla-
pung von 25 000 Mark verhaftet . Das Geld hat er mit einem
Frauenzimmer Lurchgebracht. ^ .



Deuischamerikanische hochwasserspende . Von deutschen,
österreichischen und deutsch - ungarischen Vereinen in Chicago
und Umgebung ist ein größerer Betrag für die Hochwasser¬
geschädigten des Rheinlands gesammelt worden . Davon
sind an 64 Familien in Koblenz 2579 Mark verteilt worden .

Die deutschen Ostasienslieger sind in 6 Stunden von No¬
wosibirsk nach Krasnojarsk geflogen , von wo sie nach einiger
Rast am 30. Juli morgens nach Irkutsk aufbrachen .

Belgische Ausschreitungen gegen Fremde . In einer bel¬
gischen Stadt wurden ausländische Fleischeinkäufer von Metz¬
gern aus Brüssel aus dem Viehmarkt angefallen und miß¬
handelt , ohne daß die Polizei ein .gegriffen hätte . Unter den
Ausländern befanden sich mehrere Holländer und ein Deut¬
scher . Die Metzger waren erregt darüber , daß der Fleisch¬
preis in den letzten Tagen wieder um drei Franken ge¬
stiegen ist.

Kostbares Bild . Bei einer Versteigerung in London
wurde ein Bild des englischen Porträtmalers Romney ( 18 .
Jahrhundert ) mit 1,2 Millionen Mark bezahlt

Der berühmte Kaiserteppich aus dem Schloß Schönbrunn
bei Wien , der aus dem 16. Jahrhundert stammt , ist in Lon¬
don ausgestellt . Er soll 2 Millionen Mark kosten . Dieser
Wandteppich wurde dem Kaiser Leopold I . von dem Zaren
Peter dem Großen geschenkt , der ihn seinerseits von dem
Schah von Persien als Geschenk erhalten hatte .

Juwelendiebstahl . In dem Seebad Binz auf der Insel
Rügen wurde in einem Zimmer des Gasthofs „ Deutsche
Flagge " ein Einbruch verübt und aus dem Koffer eines
Kurgastes , des Hamburger Kaufmanns Kleuz, ein Perlen¬
halsband im Wert von mehreren tausend Mark sowie Bar¬
geld gestohlen . Erst in voriger Woche war in einem andern
Gasthof in Binz ein schwerer Juwelendiebstahl ausgeführt
worden . Der Dieb , ein internationaler Hochstapler namens
Frank , wurde verhaftet , er entkam aber den Häschern und
soll sich mittlerweile nach Berlin gewandt haben .

Schwindler . An der Kasse der Reichsbank in Berlin ver¬
langte ein Mensch, der sich für einen Reichsbankbea '^ en ans¬
gab , einem jungen Mädchen einen Scheck über 5 0 Mark
ab mit der Behauptung , der Scheck sei ungedeckt. Der freche
Schwindler ist mit dem Scheck entkommen .

Ermordung eines Deutschen in Tsingtau . Der deutsche
Juwelier Karl Fischer ist in Tsingtau durch b : : ffnete
Räuber ermordet worden . Ein Diener , der die Hilferufs
Fischers hörte , lief zur Polizei . Die Führer flohen und
schossen auf die Polizei , wobei sie einen chinesischen Kraft¬
wagenführer verwundeten . Es aelr q ihnen zu entkommen .
Seit 15 Jahren ist dies die erste Ermordung eines Aus¬
länders in Tsingtau .

Die Pest . In Konstantinopft sind zrnei Pestsälle festgesiellt
worden .

Bei der Rettung ertrunken . Zwei amerikanische Missio¬
nare , die bei Alexandrien ( Aegypten ) zwei Kinder aus dem
stürmischen Meer retten wollten , wurden dabei von oer
Strömung fortgerissen und sind ertrunken . Die beiden
Kinder konnten gerettet werden .

Nasser Tod Im Erie - See bei Duffalo (Nordamerika )
wurden mindestens zehn Badende von einer plötzlich aus¬
tretenden Sturzwelle in die Tiefe gerissen.

Schiffbruch. An der Küste von Neuschottland (Kanada )
ist der norwegische Dampser „ Ringdorn " mit 5 Mann Be-

Forstamt Wildbad .

StlllW - , Mimhch
mid LllWmOoIz-

Mgiif.
(Wiederverkauf wegen Nicht¬

bezahlung .)
Am D o n n e r s t a g , den

12 . August 1926 , nachm .
3 Vs Uhr (anschließend an den
Brennholzverkauf ) in Wildbad
im „Bahnhofhotel " aus Abt .
25 Rennbachhalde 5 rm
Nadelh . -Anbruch (Nr . 44u . 45 )
aus Abt . 65 Lehmgrube : 25
rm Nadelh . -Anbruch (zwischen
Nr . 73 u . 98 ) aus Abt . 108
Ob . Gustriß , und Abt . 109
Ob . Lindenarund : Baustangen
45 1 . b, 48 2 ., 68 3 . Hag¬
stangen : 4 1 ., 113 2. , 126 3.
Hopfenstangen : 69 1 . , 20 2 ..
15 3 ., 22 4 ., 4 5 . Kl . Aus
Abt . 108 Ober . Gustriß 2
Eichen (Nr . 71 u . 73 ) 4 . Kl .
mit zus. 1,30 km , aus Abt .
115 Unt . Baurenteich : 1 Eiche
(Nr . 31 ) 2 . KI., mit 2,29 km
und 1 Eiche (Nr . 49 ) 3 . Kl .
mit 1,13 km .

Verkauf.
15 sp großer

sofort

zu verkaufen.
Offerten unter 6 . kk . an die

Tagblatt -Geschäftsstelle .

Guterhaltenes
Damen -Fahrrad

billig zu verkaufen .
Wer ? sagt die Exped . ds . Bl .

Ein Kittel
verloren gegangen.

Abzugeben bei K. Schrafft ,
Ziegelhütte .

Jam -MM
für 2 bis 3 Wochen

zu mieten gesucht.
Angebote an IVI . IVI . K . ,

Sommerberqhotel 51 .

Weinstube z. Schwanen
Heute und morgen

Weinstube Vecbtle
(inmitten cier 8tnclt)

Is . offene Weine

satzmig bei einem Go '.Nttrrsiurm gesunken . Die übrige Be¬
mannung wurde durch ein Kriegsschiff gerettet .

Juwelen ! iebsmhl nn Palast des Königs von Siam . In
Abwesenheit des Königspaares von Siam wurden im
Tichakri -Palast in Bangkok Juwelen und andere Kostbar¬
keiten im Wert van 660 000 Mark gestohlen.

Eine Riesenaloae . Auf der Jubiläumsausstellung in Phi¬
ladelphia zur Feier der Unabhängigkeitserklärung der Per¬
einigten Staaten vor 150 Jahren ( 4 . Juli ) befindet sich u . a.
eine riesige Nachbildung der „Freiheitsglocke "

, die damals
den Vollzug der Unterschriften unter die Unabhängigkeits¬
erklärung mit ihrem Klang verkündete . Die Ausstellungs -
glocke hat ein Gewicht von 840 Zentnern und hängt 25 Meter
über dem Boden . Sie ist von einem Kranz von 26 000 Glüh¬
birnen mit einer halben Million Kerzenstärken umgeben . Die
sogenannte Aurora besteht aus 26 Scheinwerfern von je
450 000 Kerzenstärken (zusammen 11,7 Mill . K .) und in der
Mitte dieser Riesentraube erhebt sich auf hohem Turm ein
einzelner Scheinwerfer mit einer Brennweite von mehr als
1A Meter und 1100 Millionen Kerzenstärke . Dazu kommt
eine Bakterie von 14 Scheinwerfern , die zusammen 6 Mil¬
liarden Kerzenstärken liefern und deren Licht in Neuyork ,
360 Kilometer weit gesehen werden kann . — Die Inter¬
nationale Ausstellung ist ein Unternehmen der Stadt Phila¬
delphia , sie umfaßt 400 Hektar Land , das bisher Sumpf und
Oedung war , und die Arbeiten haben bis setzt 29 Millionen
Dollar gekostet. Angeblich sollen 150 deutsche Aussteller ver¬
treten sein, amtlich ist Deutschland nicht beteiligt , auch Eng¬
land nicht, obgleich die indische Abteilung einen Glanzpunkt
der Ausstellung - ct . Dagegen hak Japan amtlich und
privat große Anstrengungen gemacht und über eine Million
Dollar aufgewendet .

Ein Schwindler . Seit einiger Zeit kreibt ein elegant ge¬
kleideter Herr mit weltmännischem Auftreten einen schwung¬
vollen Handel mit sog . „ Heilwasser " aus der Kneippquelle "

in Bad Wörishofen ; er verkauft die Flasche durchschnittlich
zwischen drei und fünf Mark . Das Heilwasser aber ist
reines Brunnenwasser . Der findige Masserverkäufer sitzt
nun wegen Betrugs im Gefängnis ) es ist der 40 Jahre alle
Schreiner Ludwig Koch von Nürnberg .

Sport
lieber die Fußbcill

'
piele des Sonntags ist zu berichten : VfR .

Kaiserslautern gegen Mannheim -Lindenhof 08 4 : 1 : Schwaben Ulm
gegen Würzburger Kickers 4 : 2 : SpDg . Sandhofen gegen FC . Pir¬
masens 3 :2 : FV . Bückingen gegen FC . Pforzheim 1 :0 : Wacker
München gegen Schwaben Augsburg 7 :0 : FC . Birkenfeld gegen
Phönix Karlsruhe 1 : 1 . Neben diesen Qualifikationsspielen fanden
zahlreiche Privatspiele strtt , von denen hervorzuheben sind : SC .
S uttgort gegen Karlsruher FV . 2 :0 : VfB . Stuttgart gegen Ein¬
tracht Frankfurt 3 :3 : Stuttgarter Kickers gegen Fortuna Leipzig
7 : 1 : Völklingen gegen 3dar Ö:8 : Spielvergg . Cannstatt gegen Almer
FV . 94 4 :2 ; Sportfreunde Ehlingen gegen SpV . Cannstatt 1 :2 :
Bayern München gegen Fortuna Leipzig 7 :4 : 08 Villingen gegen
FC . Radolfzell 5 :2 : Schramberg gegen Trossingen 3 :2 : FC . Kon¬
stanz gegen FC . Singen 4 :2 : FSV . Frankfurt gegen ASV . Nürn¬
berg 2 :4 : Frankonia Karlsruhe gegen FVergg . Bruchsal 6 :4 :
Sä Georgen gegen Furtwangen 8 :0 : FC . Freiourg gegen SpLl .
Freiburg 3 :7 .

Schweres Unglück aus der Kölner Radrennbahn . Bei dem
300 Km .-Motorrad -Mannichaftssahren auf der Richter Radrenn¬

bahn bei Köln fuhr am Sonntag der Fahrer Frönsel -Küin m vie
Maschine des Fahrers Wrvnker -Köln . Wronker wurde über die
Brüstung ins Publikum geschleudert und blieb tot liegen . Eine
Frau wurde schwer verletzt . Frensel und sechs weitere Zuschauer
trugen leichtere Verletzungen davon . Das Rennen wurde sofort
abgebrochen .

Hände ! und Nerkehr
Berliner Dollarkurs , 9 . Aug . 4 .20 , Kriegsanleihe 0,5125 , Franz .

Franken 165 .25—155 zu 1 Ps . St ., 33 .93 zu 1 Dollar , Belg . Frau -
ken 174 zu 1 Pf . St .

Berliner Geldmarkt , 9 . Aug . Tägl . Geld 4—6 v . h ., Monats¬
geld 5—6 v . h ., Warenwechsel 5,25 o . h ., Privatdiskont 4,625
bezw . 4,5 v . h .

postscheckoerkehr in Württemberg im Juli 1926. Zahl der Post ,
scheckkunden Ende Juli 35155 gegen Juni mehr 129. Von dem
Umsatz (415 Millionen RM .) sind 322 Millionen RM . bargeldlos
beglichen worden .

Erhöhung des französischen Zolltarifs . Der französische Mi¬
nisterrat beschloß eine allgemeine Aenderung des französischen Zoll '
tnriss , die auf eine durchgehende Erhöhung der Zölle hinauslausen
dürste . — Schlauerweise haben die Franzosen damit gewartet , bis
das sechsmonatige deutsch- französische Handelsabkommen unterzeich¬
net mar .

Der Rest der französischen Btorgananleihe im Betrag von 30 .8
Millionen Dollar ist von der Regierung der Bank von Frank -
reicb zum Kurs ovn 30 .18 Franken für 1 Dollar übergeben
worden .

Stuttgarter Börse , 9 . Aug . Dis Börse eröffnete zu Wocheu-
beginn unter Führung der Farbsnaktien in fester Stimmung und
brachte besonders in Kassenwerien teilweise stark erhöht « Kurse.
Gegen Schluß war das Geschäft etwas ruhiger . Am Rentenmarkt
hielt auch heute die lebhafte Nachfrage nach Vorkriegspfcmd -
briefsn an .

Stuktaarter Landesproduktenbörse , 9 . Aug . Ausl . Weizen 31
bis 33 .25 , neuer Raps 37—40 . Sonst unverändert .

Berliner Gekreideprerse , 9 . Aug . Weizen mark . 26 .40 —26 .70.
Novaen 18 .30—18 .80 . Wintergerste 15 .80—16.70 , Hafer 18 .50 bis
19 .80 , Weizenmehl 38 .50—40 . Rogenmehl 26.75—28 .25 , Weizen -
kleie 10—10 .50, Roggenkleie 11 . 10 —11,40 . Raps 335—340.

Brandcbi ' " aer Zuckerbörse, 9 . Aug . Lieferung Aug . 29 .50 bis
29.75 ; Qki . 29 : 2- Hälfte Okt . bis Dez. 28 .75 . Haltung ruhig .

Märkte
Schweincpreise . Balingen : Miichschweine 20 bis 3p . —

Bönnigheim : Mllchschweine 25—26 , Lauser 33 bis 90. —
Crailsheim : Läufer 70—90, Milchschweine 30—45 . — Gera -
b r o n n : Milchschweine 25—40. — Güglingen : Milchschweine
20 —33 , Lanier 45—60 . — hall : Mllchschweine 30—40 , Läufer
4 -1—59 . — Herbertingen : Ferkel 30 —40. — Ilshofen :
Mllchschweine 30—42. — Künzelsau : Mllchschweine 30 bis 40 ,
Läufer 50. — Oehringen : Milchschweine 36—45 Läufer 70
bis 80. — Rotam See : Milchschweine 22—37 . — Rottwei 1:
Mllchschweine 20—30 . — Ulm : Mllchschweine 22—32 Mk. d . St .

Fruchtpreise . Giengen a . Br . : Dinkel 11 . — Nürtingen :
Weizen 16—16 .50 , Gerste 12 .50 , Haber 11 .30—11 .50, Unterländer
Dinkel 11 .60—11 .70. — Tübingen : Dinkel 11 , Haber 10 .50 —12,
Kernen 16 .25 , Weizen 16 .80—16, Gerste 11—12. — Winnen -
d e n : Weizen 14 .50—15 , Haber 11 .50—11 .60, Gerste 10 Mk . d . Ztr .

Wetter für Mittwoch und Donnerstag
Dis Wetterlage in Süddeutschland wird teils von dem west¬

lichen Hochdruck , teils von den Ausläufern eines nordwestlichen
Tiefdrucks beeinflußt . Für Mittwoch und Donnerstag ist deshalb
mehrfach bedecktes , und auch zu zeitweiligen Niederschlägen gendig-
tes Wetter zu erwarten .

8 . k. m. d . 8.
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für Reklame - Neuheit gegen Spesen und Provision für
Wildbad gesucht . Offerten an Walter Hähle , Berlin W 30

Freisingerstraße 3 .

1,086 mngsli ' oiiSn !
^ issnaclisr lZsIcl - I-ottsris

Prima Lauffeuer

Speise-Kartoffeln
sind stets zu haben bei

Tirvach sen Tel . 62.
Äoliunz; univicierrusliLft gm 23 . u . 24 . ^ u^ust 1926

Kireftknbsu-üslci - l-ottsrik
2U Ounsten cles KiiLtienbuukonäs in l^olir g . ? .

ÄetiunZ um 3 . Zeptemker 1926

6 roks (Jölci - l-ottsris
für ägs üren ? - und ^ usIunäsOeutsclitum
Äeliuns rrm 17 . unä >8 . 8eptember 1926

ksbsn in rlsi * rsgdlstl -LsseksftsslsIle

6 . MttDEaWup

Hühneraugen sind 'ne
Qual ,

Lebewohl" hilft
radikal !

haven bei : Med .-Drog. Geor. A. L W. Schmii.
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